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Trump plant Ende des
Bildungsministeriums: Was kommt auf

die Schulen zu?
Donald Trump plant die Abschaffung des

Bildungsministeriums, was große Auswirkungen auf die
Studentenfinanzierung und Bildungsmöglichkeiten haben

könnte.

Washington, D.C., USA - Am 7. März 2025 plant US-Präsident
Donald Trump, das Bildungsministerium abzubauen. Im Rahmen
einer Unterzeichnungszeremonie im Oval Office äußerte Trump:
„Wir beginnen den Prozess.“ Er kündigte an, ein entsprechendes
Präsidialdekret zu erlassen, um Schritte zur Schließung des
Ministeriums einzuleiten, was jedoch die Zustimmung des
Kongresses erfordert, wie Rechtsexperten berichten. White
House Press Secretary Karoline Leavitt bezeichnete Berichte
über die Maßnahme als „fake news“.

Der Präsident hat mehrfach geäußert, dass er der Meinung ist,
die Bundesstaaten sollten selbst für ihre Schulen verantwortlich
sein. Dies geschieht in einem Kontext, in dem Trump die Rolle
der Bundesregierung im Bildungssektor reduzieren möchte,
womit er in der Vergangenheit oft Kritik auf sich gezogen hat,
inklusive aus den Reihen der Demokraten. Senate Minority
Leader Chuck Schumer warnte vor den Konsequenzen eines
solchen Schrittes, der insbesondere einkommensschwache
Amerikaner und Studenten mit Behinderungen betreffen würde.

Finanzielle Unterstützung im Fokus

Das Bildungsministerium verwaltet ein Gesamtvolumen von



etwa 1,6 Billionen US-Dollar an Bundesstudentenkrediten und
verteilt jährlich über 120 Milliarden US-Dollar an studentischer
Hilfe, darunter Pell Grants und Stipendien, die für viele
Studenten lebensnotwendig sind. Kritiker befürchten, dass eine
Eliminierung oder signifikante Umstrukturierung des
Ministeriums den Zugang zu finanzieller Unterstützung
verringern und damit die Hochschulausbildung für viele
Amerikaner unerschwinglicher machen könnte.

Trump hingegen argumentiert, eine Rückgabe der
Bildungspolitik an die Bundesstaaten würde die Qualität der
Bildung verbessern. Unterstützer der Reform schlagen vor,
verschiedene Bundesdarlehensprogramme zu beschränken oder
ganz abzuschaffen, darunter auch die Programme für
einkommensabhängige Rückzahlung. Die Reformen könnten
zudem die Free Application for Federal Student Aid (FAFSA)
betreffen, die für die Vergabe von finanzieller Hilfe entscheidend
ist.

Die Rolle des Projekts 2025

Ein weiterer Aspekt der Bildungspolitik, den Trump verfolgt, ist
die Implementierung des Projekts 2025. Dieses beinhaltet eine
umfassende Reform des Bildungswesens, einschließlich der
geplanten Verpackung von Bildungsprogrammen unter
„Schulwahl“ und der Ausweitung von öffentlich-privaten
Partnerschaften im Bildungsbereich. Trump hat Linda McMahon
als Bildungsministerin nominiert, die enge Verbindungen zur
Heritage Foundation hat und ebenfalls für diese Reformen
einsteht.

Es wird erwartet, dass Trump die Schließung des Ministeriums
durch ein Gesetz zur Umstrukturierung einleitet. Informationen
aus dem Projekt 2025 deuten darauf hin, dass beabsichtigt ist,
den Einfluss von Unternehmen im Bildungssektor zu erweitern,
etwa durch Bildungssparkonten (ESAs) und steuerliche Anreize
für private Bildungseinrichtungen.



Insgesamt zeigen die Zeichen darauf hin, dass Trump
beabsichtigt, die Kontrolle über das Bildungswesen erheblich zu
verändern und die Bundesregierung zurückzudrängen, was
gleichfalls den Finanzierungsspielraum der Schulen an sich
selbst zurückgibt. Dies wurde unter anderem von den
neokonservativen und libertären Denkfabriken unterstützt, die
solche Reformen vorantreiben wollen.

Während sich die Debatte über die Zukunft des
Bildungsministeriums entfaltet, müssen Schüler und Studenten
wachsam bleiben und sich über potenzielle Änderungen der
Bundeshilfsprogramme informieren, da diese ihre Bildungswege
tiefgreifend beeinflussen könnten.

Al Jazeera berichtet über Trumps Plan zur Schließung des
Ministeriums, während Newsweek die finanziellen Aspekte und
die Auswirkungen auf die Studentenhilfe beleuchtet. Für einen
umfassenderen Kontext zu den Reformen und deren möglichen
Folgen bietet Axel Kra weitere Einblicke in das Projekt 2025
und die dahinterstehenden Beweggründe.
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